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Was dem Einzelnen nicht möglich ist,  
das vermögen viele.

Friedrich Wilhelm Raiffeisen (1818 - 1888)
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INHALTSVERZEICHNIS GELEITWORT DES OBERBÜRGERMEISTERS

ZUM GELEIT

Liebe Leserinnen und Leser,

Vorstand und Stiftungsrat der Bürgerstiftung Donaueschingen informieren in 
diesem Bericht ausführlich über die Aktivitäten im Jahr 2018. Was hier an Leistungen 
der Stiftung für die Allgemeinheit aufgelistet ist, verdient große Anerkennung. 
Trotz schwieriger Rahmenbedingungen haben die Verantwortlichen auch im zwölften 
Jahr des Bestehens der Bürgerstiftung hervorragende Arbeit geleistet. 

Nicht zu übersehen ist allerdings, dass sich die Niedrigzinspolitik auch auf das Ver-
mögen der Stiftung der Donaueschinger Bürger auswirkt. Dass die Bürgerstiftung trotz 
dieser Umstände gemeinnützig tätig sein und der Allgemeinheit dienende Projekte in 
bemerkenswertem Umfang fi nanziell fördern kann, verdient ein besonderes Lob. 
Hinzu kommt, dass die Stiftung neben der fi nanziellen Förderung gemeinnütziger 
Projekte im Jahr 2018 auch noch das Stiftungskapital mehren konnte. Ohne Einschrän-
kungen darf ich deshalb feststellen, dass Vorstand und Stiftungsrat hervorragende 
Arbeit geleistet haben und die Bürgerstiftung insgesamt auf ein sehr gutes Jahr zurück-
blicken kann. 

Was das Stiftungskapital nicht leisten konnte, haben die Spender geschafft. Mit ihren 
großen und kleinen Spenden haben sie die Stiftung in die Lage versetzt, das ehren-
amtliche Engagement in der Stadt zu fördern und mit Zuschüssen für innovative 
Projekte in den Bereichen Kunst und Kultur, Erziehung und Bildung sowie Sport und 
Denkmalpfl ege Hilfestellung zu geben. 

Gerne nehme ich die Gelegenheit wahr, der Bürgerstiftung für die geleistete Arbeit und 
die Projektförderungen herzlich zu danken. Für mich ist die Bürgerstiftung das beste 
Beispiel dafür, dass in unserer Stadt der Gemeinschaftssinn besonders stark ausgeprägt 
ist. Die Donaueschingerinnen und Donaueschinger dürfen zu Recht stolz auf ihre Stadt 
sein, so wie auch Vorstand und Stiftungsrat der Bürgerstiftung stolz auf ihren beson-
deren Beitrag dazu sein dürfen.

Der Bürgerstiftung wünsche ich auch für das Jahr 2019 viel Erfolg und den Verantwort-
lichen im Vorstand und Stiftungsrat weiterhin viel Freude am Ehrenamt zum Nutzen 
der Stadtgemeinschaft. 

Donaueschingen, im April 2019

Ihr

Erik Pauly
Oberbürgermeister
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JAHRESBERICHT 
DER BÜRGERSTIFTUNG DONAUESCHINGEN

I. �VORWORT

Sehr geehrte Donaueschingerinnen und Donaueschinger,  
liebe Stifterinnen und Stifter,

seit Gründung im Dezember 2006 geben Vorstand und 
Stiftungsrat mit diesem Jahresbericht schon zum zwölften Mal 
Rechenschaft über die Entwicklung der Bürgerstiftung. Höchst 
erfreulich dabei ist, dass der positive Trend sich auch 2018 
fortsetzte. Vorstand und Stiftungsrat freuen sich über diesen 
Erfolg und auch darüber, dass sie bei ihrem ehrenamtlichen 
Engagement erneut vielfältige Unterstützung erfahren durften. 
So zum Beispiel durch großzügige Spenden von S. D. Christan 
Erbprinz zu Fürstenberg, Dr. Kaspar Funke von Escon Marketing, 
von der Aldi GmbH und Co. KG und AP&S International GmbH 
sowie durch eine ganze Reihe weiterer Spender, die mit stetiger 
Regelmäßigkeit die Bürgerstiftung mit ihren Spenden berück-
sichtigen. Erfolgreich war die Stiftung in der Daueraufgabe, ihre 
Existenz und ihr Aufgabenspektrum noch mehr als bisher im 
Bewusstsein der Bürger zu verankern. Wertvolle Unterstützung 
bekam sie dabei von Klaus Weber. Dieser überließ sein Buch 
zum Stadtbrand am 5. August 1908 der Bürgerstiftung zur 
Herausgabe und spendete der Stiftung die Einnahmen aus dem 
Buchverkauf. Für die Bürgerstiftung war die Herausgabe dieser 
interessanten und wertvollen Dokumentation eine willkommene 
Gelegenheit, die Bürgerschaft auf den 110. Jahrestag der 
großen Brandkatastrophe aufmerksam zu machen und damit 
ein weiteres Mal im Stadtgeschehen Präsenz zu zeigen. 

Die Jahresrechnung selbst bestätigt mit positiven Zahlen 
erneut, dass sich die Bürgerstiftung Donaueschingen auf  
einem guten Weg befindet. Vorstand und Stiftungsrat danken 
allen, die dazu einen Beitrag geleistet haben, ganz herzlich. 

Ernst Zimmermann	 Jürgen Tröndle
Vorsitzender des Vorstands 	 Vorsitzender des Stiftungsrats

Ein besonderes Dankeschön gilt den Zustiftern und Spendern, 
allen Mitgliedern des Stiftungsrats und des Vorstands, dem 
ehrenamtlichen Geschäftsführer und dem Beirat für Werbung 
und Öffentlichkeitsarbeit und schließlich auch den Zeitung- 
redaktionen für die positive mediale Begleitung der Stiftung 
und deren Entscheidungs- und Verwaltungsgremien. Was die 
Weiterentwicklung der Bürgerstiftung betrifft, schauen Vorstand  
und Stiftungsrat mit Zuversicht in die Zukunft und freuen sich 
auf die Aufgaben und Herausforderungen, die im Jahr 2019 auf 
sie warten.

Donaueschingen, im April 2019
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III. GEFÖRDERTE PROJEKTE 2018II. ORGANE

Die Organe der Bürgerstiftung Donaueschingen sind:
– Vorstand
– Stiftungsrat
– Stiftungsversammlung

Dem Vorstand gehören an: 
– Ernst Zimmermann (Vorsitzender)
– Dr. Cornelia Jumpertz-Schwab
– Dr. Bertolt Wagner

Ehrenamtlicher Geschäftsführer ist Wolfgang Riedmaier, 
Beirat für Werbung und Öffentlichkeitsarbeit Oliver Hupp. 

Dem Stiftungsrat gehören an:
– Jürgen Tröndle (Vorsitzender)
– Dr. Susanne Arui
– Hubert Bromberger
– Karlheinz Heiss
– Alexander Hengst 
– Alexandra Laufer-Müller
– Niko Reith
– Thomas Sjösten

Die ausgezahlte Fördersumme liegt unter den in den vergangenen Jahren 
ausgezahlten Beträgen. Zwei Gründe sind dafür zu nennen: Es wurden weniger 
Förderanträge als in den vergangen Jahren eingereicht, und für fünf Projekte 
wurden die bewilligten Förderungen in Höhe von insgesamt 9.800 € noch nicht 
abgerufen.

Gefördert wurden aus dem Ertrag des Stiftungsvermögens und aus Spenden 
gemeinnützige Projekte in Donaueschingen entsprechend der Stiftungssatzung.

Projekt Empfänger der Förderung Fördersumme

Elisabeth-Stierle-Preis 2018 Preisträgerinnen und  
Preisträger des  
Elisabeth-Stierle-Preises 2018

1.870,00 €

Charles Dickens „A Christmas Carol” Jugendtheater SOVA 1.200,00 €

Projekt Erziehung zur gesunden 
Ernährung (Obst und Gemüse  
als wichtiges Grundnahrungsmittel  
kennenlernen und verarbeiten)

Kindergarten St. Lioba 207,34 €

Umgestaltung des Dorfbrunnens  
zum Narrenbrunnen

Narrenverein Waldwinkel 
Hubertshofen e.V.

750,00 €

Neubau des Kabinen- und  
Versammlungstrakts im Vereinsheim

DJK Donaueschingen e.V. 3.000,00 €

Zuschuss zu den Kosten für den  
Betrieb des offenen Treffpunkts und 
das Vorhalten von Angeboten für 
Menschen aller Altersstufen in der 
Schulstraße (Mehrgenerationenhaus)

Caritasverband für den  
SBK e.V. 
Mehrgenerationenhaus 
Donaueschingen

2.500,00 €

Gewaltpräventionsprogramm  
„Faustlos“

Erich Kästner-Schule 
Donaueschingen

1.500,00 €

Kunstrasenplatz für Jugendliche  
und den Schulsport

SSC Donaueschingen e.V. 2.000,00 €

Förderungen insgesamt 13.027,34 €
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IV. ELISABETH-STIERLE-PREIS

Im Jahr 2018 hat die Bürgerstiftung den Elisabeth-Stierle-
Preis zum neunten Mal mit einem Preisgeld von insgesamt 
2.400 € in den Bereichen Bildung, Musik und Sport aus- 
gelobt und für herausragende Schülerleistungen vergeben. 

Bei jeweils 200 € Preisgeld für die drei ersten Preise in den 
drei unterschiedlichen Kategorien des Bildungspreises 
beträgt hier die Dotation insgesamt 600 €. In den Bereichen 
Musik und Sport liegt das Preisgeld für den ersten Preis 
jeweils bei 300 €, für den zweiten Preis bei 200 € und für 
den dritten Preis bei 100 €. In allen drei Bereichen des 
Bildungs-Preises (Lesen, Mathematik sowie Kreatives Gestal-
ten und Schreiben) sind die zweiten Preise mit 150 € und 
die dritten Preise mit 50 € dotiert. 

Im Jahr 2018 schüttete die Bürgerstiftung an die Preisträge-
rinnen und Preisträger insgesamt 1.870,00 € aus. Die Fest- 
ansprache erfolgte durch Oberbürgermeister Erik Pauly, 
die Preise wurden in feierlichem Rahmen am 28. Juni 2018 
von Vorstandsmitglied Dr. Bertolt Wagner in der Eichen-
dorffschule an folgende Preisträgerinnen und Preisträger 
ausgehändigt.

Die Preisträger 2018 waren:

Preise Bildung Musik Sport
Lesen Mathematik Kreatives 

Gestalten und 
Schreiben

1. Preis Nicht 
vergeben

Florian Vollmer  
DS-Pfohren 
GS Pfohren 
(Im Mathematik-
Wettbewerb 
Känguru in der 
Klassenstufe 4 mit 
108,75 Punkten  
1. Preis gewonnen)

Nicht  
vergeben

Nicht  
vergeben

Marcel Willmann 
Donaueschingen 
FG, Klasse 8c 
(585 Punkte  
über der für eine 
Ehrenurkunde  
erforderlichen 
Punktzahl)

2. Preis Nicht 
vergeben

Tjorven Burdorf  
Donaueschingen 
FG 
Marvin Guth  
Bad Dürrheim- 
Unterbaldingen  
FG 
(beide im Mathe-
matik-Wettbewerb 
Känguru in der 
Klassenstufe 8 mit 
113,5 Punkten  
2. Preis gewonnen)
Leonie-Marie Weisser 
Donaueschingen 
FG  
(Im Mathematik-
Wettbewerb 
Känguru in der 
Klassenstufe 6 mit 
108,50 Punkten  
2. Preis gewonnen)

Carmelo Calcasola  
Bräunlingen
Michelle Bruch 
Hüfingen
Dustin Tironzelli 
Hüfingen-Behla
Alle Heinrich- 
Feurstein-Schule 
(Landespreis  
im Europäischen 
Wettbewerb)

Nicht  
vergeben

Carina Rothweiler 
DS-Neudingen 
Realschule,  
Klasse 9a 
(350 Punkte  
über der für eine 
Ehrenurkunde  
erforderlichen 
Punktzahl)

3. Preis Hanna Renz 
Donaueschinge 
Eichendorff- 
schule, Klasse 6a 
(Schulsiegerin)
Janne Haverkamp 
DS-Aasen 
Realschule, 
Klasse 6a 
(Schulsiegerin)
Amelie Schmidt 
Bad Dürrheim-
Biesingen 
FG, Klasse 6a 
(Schulsiegerin)

Nicht  
vergeben

Leonie Müller  
Donaueschingen
Laura Schöne 
Blumberg
Justin Kern 
Hüfingen
Aylin Bagci 
Hüfingen
Hassan Alawie  
Brigachtal
Marc Wild  
Donaueschingen
Alle Heinrich-
Feurstein-Schule 
(Ortspreis im 
Europäischen 
Wettbewerb)

Silvan Bauer  
DS-Grüningen 
Städt. Kunst- und 
Musikschule 
Donaueschingen 
(2. Preis im  
Landeswettbewerb  
„Jugend musiziert“, 
Instrument Posaune)

Jonas Hauger 
DS-Pfohren 
FG, Klasse 5a 
(346 Punkte  
über der für eine 
Ehrenurkunde 
erforderlichen 
Punktzahl)
Sophie  
Kistenbrügger 
Donaueschingen 
Karl-Wacker-
Schule 
(1.Platz Minirace 
Grand Prix Migros 
2018 – Special 
Olympics in  
Hoch-Ybrig/CH)
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V. BESONDERE AKTIVITÄTEN

Aktionen, Projekte 
Der Mundart-Treff im Mehrgenerationenhaus in der Schulstraße wurde 
mit einem Treff pro Monat weitergeführt. Hinzu kamen zwei Exkursi-
onen. So besuchten die Teilnehmer am 21. Juni 2018 die Sammlung 
mit Alltagsgegenständen aus Haushalt, Landwirtschaft und Handwerk 
von Oskar Rohr in Ewattingen. Am 18. Oktober 2018 führte eine weitere 
Exkursion zur 300 Jahre alten Ölermühle von August Fürderer in Schild- 
wende im Jostal sowie in Bärental am Feldberg zum Museum Schnaps- 
häusle von Josef Bitzenberger, wo es viel mehr zu sehen gab als schön 
geformte Schnapsflaschen. So zum Beispiel vielerlei Gerätschaften die 
zum Schnapsbrennen erforderlich sind, Geräte und Hilfsmittel, welche 
in früherer Zeit die Arbeit in der Hotellerie und Gastronomie erleich-
terten, Skier und Schlittschuhe aus der Anfangszeit des Wintersports 
und schließlich auch eine Sammlung historischer Zweiräder.
Am Samstag, 23. Juni 2018, offerierte die Bürgerstiftung eine Radtour 
auf dem Römerweg ins Schwenniger Moos. 15 Donaueschingerinnen 
und Donaueschinger nahmen dieses Angebot an. Im Moos gab es auf 
dem 4 km langen Rundweg eine rund zweistündige Führung. Die 
Rückfahrt erfolgte über Zollhaus, Marbach und durch das Brigachtal 
zurück nach Donaueschingen. 
Am 29. November 2018 präsentierte die Bürgerstiftung Donaueschin-
gen in der Stadtbibliothek das Buch „Schicksalstag für Donaueschin-
gen – Stadtbrand am 5. August 1908“. Klaus Weber überließ die von 
ihm erarbeitete Dokumentation der Bürgerstiftung zur Herausgabe 
und zum Verkauf. Sie enthält auf über 500 Seiten u.a. Berichte des 
Donaueschinger Tageblattes zum Großbrand und zum Wiederaufbau 
der Stadt, zu den Besuchen des Kaisers und des Großherzogs, den 
Sitzungen des Bürgerausschusses, zu besonderen Vereinsjubiläen 
sowie Fotos vom Brand, dem Brandgebiet, von der Grundsteinlegung 
für das neue Rathaus und den Neubauten nach dem Brand, Inserate 
der Geschäftswelt usw. während der Zeit vom 5. August 1908 bis zum 
23. Dezember 1911. Gedruckt wurden zunächst 80 Exemplare, die 
zum Preis von 24,00 € verkauft wurden. Der weiteren Nachfrage 
wurde mit 40 Exemplaren in der zweiten Auflage Rechnung getragen. 

Spenden und Zustiftungen
Seit Bestehen der Bürgerstiftung ist diese Nutznießer der Altgold- 
Sammelaktion in den Praxen der Zahnärzte Armin Schelling und Dres. 
Bertolt und Gabriele Wagner. Es sind deren Zahnpatientinnen und 
-patienten, die Zahngold, das bei Zahnbehandlungen immer wieder 
anfällt, nicht mit nach Hause nehmen, sondern den in beiden Praxen 
bereitstehenden Sammelbehältern anvertrauen. Im Laufe eines Jahres 
kommt so einiges zusammen. Das Zahngold wird zusammen mit 
weiteren Beigaben wie altem Schmuck, Ringe usw. am Ende eines 
jeden Jahres in die Scheideanstalt gegeben. Dort verwandelt sich das 
Altgold in bares Geld, das der Bürgerstiftung Donaueschingen zufließt 
und bei dieser entweder als Zustiftung das Stiftungskapital erhöht, 
oder als Spende in die Finanzierung von gemeinnützigen Projekten in 
Kindergärten, Schulen, Vereinen, dem Mehrgenerationenhaus oder 
anderen öffentlichen Einrichtungen Verwendung findet. Im Jahr 2018 
floss aus dem Verkauf des Altgolds der Bürgerstiftung ein Betrag von 
über 10.000 € zu. Seit Gründung der Stiftung kamen mit dem Betrag 
des Jahres 2018 auf diese Art über 101.000 € zusammen.
Die beiden großen reitsportlichen Veranstaltungen, der Fürstenberg 
Polo Cup und das Internationale S.D. Fürst Joachim zu Fürstenberg-
Gedächtnisturnier, brachten auch der Bürgerstiftung erfreuliche Ergeb- 
nisse. Beim Fürstenberg Polo Cup vom 13. bis 15. Juli freuten sich die 
Vorstandsmitglieder Dr. Bertolt Wagner und Ernst Zimmermann über 
jedes auf dem Poloplatz erzielte Tor, bedeutete dies doch immer eine 
Erhöhung des Spendenbetrags, den Christian Erbprinz zu Fürstenberg 
zugunsten der Bürgerstiftung ausgesetzt hatte. Am Ende des Turnier-
Samstags durften die beiden Vorstandsmitglieder aus der Hand des 
Erbprinzen einen Spendenscheck über 500 € entgegennehmen.  
700 € betrug die Spende, die Ernst Zimmermann als Vorsitzender des 
Vorstands der Bürgerstiftung Donaueschingen beim CHI Reitturnier 
im Donaueschinger Reiterstadion in Empfang nehmen konnte.  
Dieser Betrag resultierte aus der Prämie für die fehlerfreie Überwin-
dung eines bestimmten Hindernisses, die Turnierchef Dr. Kaspar Funke 
ausgesetzt hatte. Den entsprechenden symbolischen Scheck über-
reichte die 1. Vorsitzende des Reit- und Fahrvereins Schwenningen 
Yvonne Würthner.
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JAHRESABRECHNUNG 2018

VI. AUSBLICK AUF DAS JAHR 2018

Für das Jahr 2019 wünschen sich Vorstand und Stiftungsrat 
der Bürgerstiftung, dass eine Zinswende auf dem Kapital-
markt wieder höhere Erträge des Stiftungskapitals erbrin-
gen möge. Sie sind aber realistisch genug, keine Wunder  
in dieser Hinsicht zu erwarten. Sie setzen deshalb wieder  
auf die Unterstützung durch Spender, die einen wichtigen 
Beitrag dazu leisten, dass die Bürgerstiftung auch im  
neuen Jahr innovative Projekte in den Bereichen Erziehung 
und Bildung, Kunst und Kultur, Sport und Denkmalpflege 
finanziell fördern und in besonderen Notlagen in Einzel- 
fällen auch mildtätige Hilfe leisten kann. 

2019 kann der Elisabeth-Stierle-Preis zum 10. Mal ausgelobt 
und vergeben werden. Die Verantwortlichen der Bürger- 
stiftung freuen sich über die Zusage des Wahlkreisabgeord-
neten im Deutschen Bundestag Thorsten Frei, bei der Feier 
zur Übergabe der Preise die Festansprache zu halten. Dies 
ist auch deshalb sehr erfreulich, weil dieser als damaliger 
Oberbürgermeister von Donaueschingen die Auslobung 
dieses Preises durch die Bürgerstiftung angeregt hatte.

BILANZ 31.12.2018 31.12.2017

AKTIVA Euro Euro
Anlagevermögen

Grundstücke / Gebäude 109.950,00 111.962,50  
Finanzanlagen

Sparkasse 278.037,65 273.334,15    
Volksbank 412.280,94 418.482,65    
Volksbank – Geschäftsanteil 10.000,00 0,00    
DAB 266.597,81 267.107,02

966.916,40 958.923,82    
Umlaufvermögen
Girokonten     

Sparkasse 13.472,18 10.449,20    
Volksbank 37.516,44 35.614,64
Volksbank/DZ – Giro 13.557,60 6.633,32    

Kasse 154,20 108,70    
sonstiges Vermögen 29.962,08 29.962,08    

94.662,50 82.767,94  

SUMME AKTIVA 1.171.528,90    1.153.654,26 

PASSIVA Euro Euro
Eigenkapital
Stiftungsvermögen:
Grundstockvermögen AB 1.107.434,59 1.085.972,33  
Zustiftungen  – 21.462,26  
Zustiftungen neu   10.800,41 –  
Grundstockvermögen EB 1.118.235,00 1.107.434,59  
Ergebnisrücklagen

Vorjahren 46.206,93 50.938,40  
aus laufendem Jahr 
Überschuss/Verlust Ideeller Bereich 12.585,56 5.202,86  
Überschuss/Verlust Zweckbetrieb -13.128,49 – 27.449,14  
Überschuss/Verlust wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb 385,01 67,01  
Überschuss/Verlust Vermögensverwaltung 5.756,37 17.447,80  
Ergebnis lfd. Jahr 5.598,45 – 4.731,47  

Gesamte Ergebnisrücklagen zur Deckung künftiger Projekte 51.805,38    46.206,93
Summe 1.170.040,38    1.153.641,52  
Zweckgebundene Rücklagen 1.360,00 –
Verbindlichkeiten

sonstige Verbindlichkeiten 128,52 12,74  

SUMME PASSIVA 1.171.528,90    1.153.654,26    
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gez. Jürgen Tröndle
Vorsitzender des Stiftungsrates

TESTAT DES STIFTUNGSRATES

gez. Ernst Zimmermann	 gez. Dr. Cornelia Jumpertz-Schwab	 gez. Dr. Bertolt Wagner
Vorsitzender des Vorstandes	 Mitglied des Vorstandes	 Mitglied des Vorstandes

2018 2017

EINNAHMEN Euro Euro

1. Ideeller Bereich

Spenden 12.635,56 5.290,00

2. Zweckbetrieb 0,00 0,00 

3. Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb 1.989,82 428,82

4. Vermögensverwaltung, Zinserträge, Kursgewinne etc. 35.467,53 51.592,10

Summe Erträge 50.092,91  57.310,92  

AUSGABEN Euro Euro

1. Ideeller Bereich (u.a. 10 Jahre Bürgerstiftung) 50,00 87,14

2. Zweckbetrieb   

Projektkosten 13.027,34 27.190,29  

Sonstiges 101,15 258,85

3. Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb 1.604,81 361,81

4. Vermögensverwaltung   

Gebühren, K-Verluste, Aufschläge etc. 24.173,37 28.228,17

Aus Grundstücksverwaltung 5.537,79 5.916,13

Summe der Ausgaben 44.494,46  62.042,39

ZUR INFO

Einnahmeüberschuss lfd. Jahr 5.598,45  – 4.731,47  

Entnahme aus Rücklagen –  –  

Einstellung in Rücklagen –  –  

Angesparte Mittel aus Vorjahr 46.206,93 50.938,40

zweckgebundene Rücklagen – –

Zur Deckung künftiger Ausgaben angesparte Mittel 51.805,38  46.206,93

Einnahmeüberschussrechnung für die Zeit vom 1.1.2018 bis 31.12.2018 Rechnungsprüfung

Gemäß § 9 Abs. 1 der Satzung der Bürgerstiftung ist es Aufgabe des Stiftungs-
rats, den Rechnungsabschluss der Bürgerstiftung Donaueschingen zum Ende 
eines jeden Geschäftsjahres zu prüfen. Die Buchführung und der Geschäftsjahres-
abschluss wurden durch den Geschäftsführer der Bürgerstiftung, Herrn Wolfgang 
Riedmaier, mit dem Programm Lexware erstellt.
Die Prüfung der Buchführung und des Rechnungsabschlusses erfolgte durch den 
Vorsitzenden des Stiftungsrats, Herrn Jürgen Tröndle. Die Unterlagen zur Prüfung 
des Rechnungsabschlusses wurden von Herrn Riedmaier am 28. Februar 2019 
zur Verfügung gestellt. Die Prüfung selbst erfolgte in der Zeit vom 19. März bis 
29. März 2019 in den Büroräumen der Tröndle + Partner Steuerberatungsgesell-
schaft in Donaueschingen. 
Sämtliche angeforderten Unterlagen wurden vorgelegt und Auskünfte durch den 
Geschäftsführer der Bürgerstiftung bereitwillig erteilt. Insbesondere wurde 
überprüft und festgestellt, dass:
– �die Anfangsbestände zum 01.01.2018 mit den Schlussbeständen der  

Rechnungslegung zum 31.12.2017 übereinstimmen, 
– �die im Rechnungsabschluss ausgewiesenen Bankbestände mit den Konto- 

auszügen der Banken übereinstimmen.
– �Weiter wurden die Depotauszüge der Banken durchgesehen und die dort 

aufgeführten Titel mit den gesondert geführten Bestandslisten abgeglichen 
und Übereinstimmung festgestellt. 

– �Schließlich habe ich mich im Rahmen einer Besprechung mit Herrn Riedmeier 
am 28. Februar 2019 durch Befragung von Herrn Riedmaier und anschließend 
durch stichprobenhafte Prüfung der Belege und der Buchungen von der 
Ordnungsmäßigkeit der angewandten Buchhaltungsgrundsätze vergewissert.

Ergebnis: Die Prüfung der Buchführung des Jahres 2018 und der darauf basierende 
Geschäftsabschluss zum 31.12.2018 führten zu keinen Beanstandungen.

Donaueschingen, den 29. März 2019



Geschäftsstelle:
Bürgerstiftung Donaueschingen
Pfaffenhoffenstraße 4
78166 Donaueschingen
Tel:	 +49 771 2576
Fax:	+49 771 2566
E-Mail: info@buergerstiftung-donaueschingen.de
Internet: www.buergerstiftung-donaueschingen.de 

Wir bedanken uns für die

freundliche Unterstützung
bei der Erstellung dieses Jahresberichts bei


